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Im Zentrum der Siedlung werden einige große Gebäude

mit den nötigen Läden, den Werkstätten für die Handwerker,
den Einrichtungen für den Sanitätsdienst und die Post
entstehen. Das Warenhaus wird für Selbstbedienung eingerichtet.

Die Garagen und Einstellräume für die Autos und Motorräder

- mit Reparatur- und Reinigungsservice - werden am
Rand der Siedlung entstehen.

Da die Wohnungen sehr billig und auch gefällig sind, zeigt
sich in der Bevölkerung ein großes Interesse, das sich
hauptsächlich in den stark wachsenden Mitgliederzahlen der
Baugenossenschaften widerspiegelt.

Zelimir Picek, Direktor der Bau- und Wohngenossenschaft «Zagreb»

In Portugal wirbt der Mieterverein für den
genossenschaftlichen Wohnungsbau

Der Mieterverein von Lissabon, der im Jahre 1924 gegründet
wurde, hat heute 17 000 Mitglieder. In den 33 Jahren seines

Bestehens hat er ungefähr 57 500 Rechtsauskünfte gegeben.

In der Erkenntnis, daß es nicht genügt, die Interessen der
Mieter gegenüber dem Hausbesitz und dem Gesetzgeber mit
dem Mittel der Aufklärung zu verfechten, daß es vielmehr
nötig ist, den sozialen Wohnungsbau auf genossenschaftlicher

Grundlage zu fördern, veranstaltete der Mieterverein der
Hauptstadt Portugals eine Ausstellung über «Genossenschaftliches

Bauen und Wohnen in der Welt». Einen kleinen Beitrag
zur Ausstellung leistete auch die Schweiz. Die Ausstellung fand
in der Öffentlichkeit große Beachtung. Der Minister für
Sozialfürsorge stattete ihr sogar einen offiziellen Besuch ab.

Siebzehn Länder waren an der Ausstellung vertreten. Auch
die Vereinten Nationen, das Internationale Büro der Arbeit
und der Internationale Genossenschaftsbund halfen mit. Neben
Photos und Zeichnungen wurde auch eine möblierte Wohnung
gezeigt. Ferner war das Modell einer genossenschaftlichen
Siedlung ausgestellt, das die Genossenschafter Lissabons zur
Ausführung bringen wollen.
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(Bilder: Schweizerische Abteilung der Ausstellung in Lissabon)
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Der Ausstellung war ein voller Erfolg beschieden, und sie

wird der Grundstein sein für die Entwicklung des

genossenschaftlichen Wohnungsbaus in Portugal.

Ihre Vertrauensleute für

Gubo
,«*»

r*
nr*

Turbinenstr. 10
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Grütli-Buchdruckerei

Zürich Kirchgasse 17/19 Telefon 322317

empfiehlt sich den Baugenossenschaften
für die Ausführung Ihrer Drucksachen

TÜRENFABRIK AG ZÜRICH
RÖSCHIBACHSTRASSE1

Telephon 42 0706

Serienmäßige Herstellung gestemmter
und glatter Türen • Normierte Türen

TAPETEN
SPÖRRI

führt Qualitätstapeton
aus aller Welt, z.B

Schwedsntapeto n

NORDISK
abwaschbar, licht¬
beständig — nicht teuer.
NORDISK deshalb
für den Siedlungsbau

KOHLEN HEIZÖL
H. Rosenberger-Huber, Zürich 10

Büro: Röschibachstraße 49 - Telephon 421177
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